
Landesgesetzblatt
für TirolSTÜCK 24 / JAHRGANG 2007 HERAUSGEGEBEN UND VERSENDET AM 25. SEPTEMBER 2007

60. Verordnung der Landesregierung vom 18. September 2007, mit der der Tiroler Krankenanstaltenplan 2003 geän-
dert wird

Aufgrund des § 62a des Tiroler Krankenanstalten-
gesetzes, LGBl. Nr. 5/1958, zuletzt geändert durch das
Gesetz LGBl. Nr. 75/2006, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung, mit der der Tiroler Krankenanstal-
tenplan 2003 erlassen wird, LGBl. Nr. 1/2004, zuletzt

geändert durch die Verordnung LGBl. Nr. 53/2006, wird
wie folgt geändert: 

Die bisherigen Anlagen 1 und 2 werden durch die
neuen Anlagen 1 und 2 ersetzt. 

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

60. Verordnung der Landesregierung vom 18. September 2007, mit der der Tiroler Kranken-
anstaltenplan 2003 geändert wird

Der Landeshauptmann:
van Staa

Der Landesamtsdirektor:
Liener Anlagen 1 und 2
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F   A   C   H   G   E   B   I   E   T

Krankenhaus CH NC INT IM NEU PSY KCH DER PCH PUL UC MKC SRN AG/R PAL

LKH IBK A A E A A A A A A A A A A A -- A A A B -- S

LKH Natters 
2)

-- -- E -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- A -- -- -- -- A --

LKH Hochzirl 
2)

-- -- -- A -- A -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- A --

PKH Hall -- -- -- -- -- -- A -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

BKH Hall A -- E A A -- -- -- -- -- -- -- A -- -- -- A -- -- -- --

KH Kitzbühel -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

BKH Kufstein A -- E A A A A A
7)

-- -- F A A -- -- -- A -- -- D S

BKH Lienz A -- E A A A A A
7)

-- -- -- F
3)

F
4)

-- -- F
5)

A -- -- D B

BKH Reutte A -- E A A
8)

-- -- A
7)

-- -- -- T T -- -- -- A -- -- -- --

BKH St. Johann A -- E A A -- -- A
7)

-- -- -- -- -- -- -- A A -- -- -- --

BKH Schwaz A -- E A A -- -- -- -- -- -- F
3)

-- -- -- -- A -- -- D B

KH Zams A -- E A A A A A
7)

-- -- F
6)

F
3)

F
4)

-- -- F
5)

A -- -- D B

Abkürzungen:

OR AUKIGGH HNO URO

Bettenführende Organisationseinheiten in den Tiroler Fondskrankenanstalten 1)

CH    =  Chirurgie

NC    =  Neurochirurgie

INT    =  Intensivmedizinischer 

Bereich

IM      =  Innere Medizin

GGH =  Gynäkologie und 

Geburtshilfe

NEU  =  Neurologie

PSY  = Psychiatrie

KI      =  Kinderheilkunde

KCH =  Kinderchirurgie

DER =  Dermatologie

AU    =  Augenheilkunde

HNO =  Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde

URO =  Urologie

PCH  = Plastische Chirurgie

PUL   =  Pulmologie

OR     =  Orthopädie und orthopädische Chirurgie

UC     =  Unfallchirurgie

SRN   =  Strahlentherapie - Radioonkologie und Nuklearmedizin

MKC   =  Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

AG/R  = Akutgeriatrie/Remobilisation

PAL    = Palliativmedizin

1)
 Fachschwerpunkte dürfen nur dann eingerichtet werden, wenn sie am betreffenden Standort im ÖKAP vorgesehen sind und im Rahmen von 

Pilotprojekten zumindest über einen Zeitraum von einem Jahr evaluiert werden; eine über die Intentionen von § 2a KAKUG hinausgehende 

Konsiliararzttätigkeit ist zeitgleich mit der Einrichtung eines Fachschwerpunktes in allen Krankenanstalten der betreffenden Region einzustellen. 

Tageskliniken sollen nur an Standorten von bzw. im organisatorischen Verbund mit gut erreichbaren bettenführenden Abteilungen, Departments oder 

Fachschwerpunkten der betreffenden Fachrichtung unter Beschränkung des medizinischen Leistungsangebotes eingerichtet werden; dislozierte 

Tageskliniken dürfen nur dann eingerichtet werden, wenn sie am betreffenden Standort im ÖKAP vorgesehen sind und im Rahmen von Pilotprojekten 

zumindest über einen Zeitraum von einem Jahr evaluiert werden.

Bei der Einrichtung von Fachschwerpunkten, Departments und Tageskliniken sind die in der Anlage 6 dargestellten Strukturqualitätskriterien 

einzuhalten.

2)
 Kann zukünftig im Krankenanstaltenverband mit dem LKH Hochzirl bzw. Natters geführt werden; im Fall der Änderung des Leistungsangebotes ist das 

Einvernehmen mit dem Bund herzustellen; Versorgung in der AG/R in Zusammenarbeit mit dem LKH Hochzirl bzw. Natters.

3)
 Fachschwerpunkt zu führen unter der Voraussetzung einer Anbindung an eine Abteilung für HNO

4)
 Fachschwerpunkt zu führen unter der Voraussetzung einer Anbindung an eine Abteilung für URO

5)
 Fachschwerpunkt zu führen unter der Voraussetzung einer Anbindung an eine Abteilung für OR

6)
 Fachschwerpunkt zu führen unter der Voraussetzung einer Anbindung an eine Abteilung für AU; Realisierung des FS für AU erst nach der Einrichtung 

der FS für HNO, URO und OR entsprechend den jeweiligen Richtlinien für Strukturqualitätskriterien zulässig.

7)
 Bis zur nächsten Revision des ÖKAP/GGP wird ein bundesweites Konzept zur Vorhaltung reduzierter KI-Organisationsformen in

Regionen mit grenzwertiger Tragfähigkeit erarbeitet.

8)
 Bis zur nächsten Revision des ÖKAP/GGP wird ein bundesweites Konzept zur Vorhaltung reduzierter GGH - Organisationsformen in Regionen mit 

grenzfähiger Tragfähigkeit erarbeitet."

} bestehende Primariate können bis zur 

Neubesetzung weitergeführt werden

A  = Abteilung

D  = Departement

F   = Fachschwerpunkt

T   = dislozierte Tagesklinik

E  = Intensivbereich

S  = Palliativstation

B  = Betten integriert in Abteilung

�Anlage 1
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